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und Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Brcitestraße ) entgegen genommen .

Mt der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " sind folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstein u , Vogler u ,

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Central -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das. ; E . Schlotte in Bremen ; Iah . Nootbaar in Hamburg ; G . L .
Daube n . Comp , in Oldenburg ; C. Schußler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

^ 212 .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Vertag von W . Auffurth in Brake .

Brake, Dienstag, 20 . November 1877. 3 . Jahrgang .

Rundschau .
? Türken und Russen haben es in den letzten

Tagen darauf angelegt , gegenseitig Streitkräfte
von Plewna abzuziehen und die Aufmerksamkeit noch
weiter nach Westen zu lenken . Die Russen beabsich¬
tigten jedenfalls durch die weitausgreifendsten Recog -

noszirungen und Entsendungen von Detachements zu¬
nächst jeden Entsatz Plewnas rechtzeitig verhindern zu
können , dann aber auch durch Einwirkung auf Mon¬
tenegro und Serbien und durch ein Entgegenkommen
mit einem Theil ihrer Wcstarmee diese Länder zum
Kampf respektive zur Fortsetzung desselben anzufeucrn .
Von diesem Gesichtspunkte aus möchten wir die neueste
russische Besetzung Berkovitzas ansehen , welches noch
4 ^ 2 Meilen westlich des neulich im Quellgebiete des
Skit okkupirten Vratzas liegt und zwar an einem
Nebenfluß von Ogost , der bei Lom in die Donau
sich ergießt . Ueber Berkovitza geht die große Straße
von der Donau nach Sofia und schon aus diesem
Grunde hat der genannte Ort große Wichtigkeit . Und
doch möchte man dieselbe heute noch weit mehr in
dem Umstande suchen , daß die Russen von hier nur
noch etwa 3 — 4 Märsche von der serbischen Grenze
entfernt sind . Zu der so längst in Aussicht gestell¬
ten Kooperationen mit Serbien wäre cs daher jetzt
Zeit . Die serbische Armee ist endlich mit ihrer Mo -
bilisirung fertig geworden und steht marschbereit am
Timok und im Morawathale . Der Moment wäre
für Serbien um so günstiger und Aussicht verspre¬
chender , als die Türken fast alle Truppen , die hier
standen , nach Sofia gezogen haben . Ein türkisches
Heer hätten sie daher vorläufig nicht zu fürchten und
die einzigen Befestigungen , die sich ihnen auf ihrem
Vormarsch eutgcgenstellen , wären Risch , Widdin und
Ak- Palanka . In allen Dreien ist nur eine kleine
Besatzung vorhanden . Die Serben können daher sehr
gut vorwärts rücken und thäten am Besten , wenn

sie vom Morawathal aus direkt aufSofia operirten ,
ohne sich um die Festungen weiter als durch eine
einfache Beobachtung zu kümmern . . . Vorstehendes
war bereits geschrieben , als uns eine Meldung des
N . Wiener Tagblatt zu Gesicht kam , die unter - allem
Vorbehalt " mit , daß die russische Avantgarde bei
Pandiralo an der serbischen Grenze , in der Nähe von
Jzvor , sich mit den serbischen Truppen unter General
Horvatovich vereinigt habe . Vorläufig liegt noch
keine weitere Bestätigung dieser Nachricht vor , welche
einer serbischen Kriegserklärung an die Pforte gleich¬
käme .

* Um die Positionen , welche General Skobeleff
vor Plewna eingenommen hat , wird jetzt fast all¬
nächtlich heftig gekämpft . Auch in der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag entspann sich ein Kampf ,
der von 12 Uhr Nachts bis Morgens 5 Uhr dauerte .
Die Türken griffen dreimal die befestigte Position
des Generals Skobeleff an , wurden aber jedes Mal
durch anhaltende Salven zurückgewiesen . Die An -
greifenden waren zehn bis elf Bataillone stark .

* Nach in K onstantinopel eingetroffenen De¬
peschen aus Erzerum griffen die Russen am 14 . d .
bei Tagesanbruch die Befestigungen von Topdagh an
erstürmten und nahmen das Fort Azizie , wurden je¬
doch gezwungen , dasselbe wieder zu verlassen . Der
Kampf dauerte bis 1 st? Uhr Nachmittags . Es ist
starker Schnecfall eingetreten .

* In Folge der Kühnheit der kaukasischen In¬
surgenten in deren Angriffen auf russische Konvois ,
welche längs der kaukasischen Hauptstraße passircn ,
hat sich eine solche ungeheure Menge von kranken und
verwundeten Soldaten , die unfähig sind , die Reise
nach Rußland zu machen , in Wladikawkas angesam¬
melt , daß weitere Truppensendungcn von Tiflis vor¬
läufig eingestellt werden mußten . In der Provinz
Baku hat der Gouverneur die Schließung sämmtlcher
Kriminalgerichtshöfe bis zur Unterdrückung der Re¬
volte angeordnet .

^ Brake , 19. Nov . Die Ausschüsse des
Bundcsraths für Handel und Verkehr und für See¬
wesen haben nunmehr die Berathung der Vorlage
des Reichskanzlers bezüglich der Bezirke der auf Grund
des Seeunfallsgesetzes zu errichtenden Seeämtcr ab¬
geschlossen und ihre desfälligen Anträge an den Bun¬
desrath forinulirt . Es soll demnach bei dem vom
Reichskanzler vorgeschlagenen 12 Seeämtern sein Be¬
wenden haben . Nur die Abgrenzung der Seeämter
Brake und Bremerhaven soll eine Abänderung er¬
fahren , insofern ein Theil des westlichen Ufers der
Weser ( Brake - Elsfleth ) , welches nach dem Vorschläge
des Reichskanzlers ganz zu dem Sceamte Bremer¬
haven gehören sollte , zu dem oldenburgischen Secamte
Brake geschlagen werden soll . — Es handelt sich
demnach nicht mehr um die Frage : ob Brake über¬
haupt demnächst der Sitz eines Seeamtes ' sein soll ,
sondern darum , welches bez . ein wie großes Gebiet
dem zukünftigen Seeamte Brake zugetheilt werden
soll .

Da es nun andererseits auch im Plane liegt ,
bei der im Jahre 1879 im ganzen deutschen Reiche
in Kraft tretenden neuen Gerichtsorganisation ver¬
schiedene umliegende Aemter , namentlich Elsfleth und
Ovelgönne , aufzuheben und deren Bezirke mit dem
hiesigen unter entsprechender Erweiterung desselben
zu vereinigen , ein Plan , der die größte Wahrschein¬
lichkeit für sich hat , daß derselbe zür Ausführung
gelangt — so wird Brake in Bezug auf das Ge¬
richtswesen demnächst voraussichtlich einer bedeutenden
Zukunft entgegensetzen .

— Wie uns mitgetheilt wird , soll jetzt Hoffnung
vorhanden sein , daß der am Sonnabend den 10 . d .
M . in dem Wardenburgschen Dampfhobelwerke so
entsetzlich zugerichtete Tischler D . Meyer seinen rechten
Arm beibehält und eine Amputation desselben nicht
erforderlich ist . Auch soll der unlängst beim Verladen
eines Schiffes verunglückte , im hiesigen Armen - Arbeits -

hause untergebrachte Arbeiter seinen Fuß behalten
können , wenngleich derselbe wohl steif bleiben wird .

Blut um Blut
oder :

Die Regimenter Piemont und Auvergne .
Novelle von Rudolph Müldener .

(Fortsetzung .)

Mit nicht geringerer Eile , als sie bisher ange¬
wandt hatten , reisten die beiden Damen dem Corps
Nach, welches inzwischen , sicheren Nachrichten zufolge ,
Neuß erreicht hatte .

Daselbst spät am Abende des zweiten Tages an -
gclangt , fanden sie auch hier den Marquis nicht mehr .
Herr de Castries war am Morgen des nämlichen
Tages gegen Rheinberg vorgerückt . Er hatte dem¬
nach noch einen Vorsprung von ungefähr 12 — 14
Stunden .

Mittelst bedeutender Geldopfer gelang es den
beiden Damen , ihre Reise fortsetzen zu können . Aber
von Neuß an ging es entsetzlich langsam . Man
Mußte durch eine doppelte Colonne von Gepäck - und
Munitionswagen vorrückeu . Alle Augenblicke gab es
Stockungen , kaum daß der Befehl des Königs mehr
ausreichte , ihnen die Passage frei zu machen .

» Wir kommen zu spät ! " rief Gabrielle in wah¬
rer Verzweiflung . Frau de Castries selbst verlor
allmählich den Muth, mit dem sie bisher alle Stra¬
pazen der Reise ertragen .

So erreichten sie einen Punkt der Straße , wo

der Wagen ganz stehen bleiben mußte , da ein dort
aufgestelltes Piquet Niemanden mehr durchpassiren
ließ .

Die Marquise rief den Sergeanten , der das
Piquet commandirte , zu sich heran . Sie nannte sich
ihm , allein cs war vergeblich . Auch der Gemahlin
seines Generals gegenüber getraute sich der im
Dienst ergraute Mann von seiner Instruction nicht
abzuweichen .

» Es ist unmöglich , Madame, " entgegnete er auf
ihre Bitten . Man nimmt in diesem Augenblicke Rhein¬
berg . Selbst wenn ich Sie durchlaffek dürfte , würde
es Ihnen nichts nützen , denn der General hätte jetzt
doch keine Zeit , Sie zu empfangen und Sie würden
sich umsonst den größten Gefahren aussetzen .

Alles , was Frau de Castries von dem Sergean¬
ten erlangte , war , daß er einen seiner Leute mit ei¬
nem Billctc , welches sie in aller Eile geschrieben , an
den General abschickte .

Inzwischen hörte man in geringer Entfernung den
Donner der Kanonen , das Knattern des Gewehr -
feuerS , sogar die Signale der Trompeten , die zum
Angriff bliesen . Die Schlacht war im vollsten Gange .

Der Soldat mit dem Billcte war abgegangen ;
aber wielangezögerre die Antwort ! Welch '

entsetzliche
Stunden der qualvollsten Angst für die Marquise
und Gabrielle , die sich mitten von Getümmel des
Krieges umgeben sahen .

Endlich gegen fünf Uhr kam die Antwort des
Marquis . Alles ging gut . Henry war noch am
Leben , Rheinberg im Begriff zu fallen . Der Ueber -

bringer des Billets , ein Offizier vom Husarenregi -
mente Toul , hatte den Auftrag , die Damen unter
dem Schutze seiner Eskorte nach Rheinberg zu bringen ,
welches der Marquis bis zu ihrem Eintreffen erobert
haben wollte .

Der Wagen mit den beiden Damen setzte sich
wieder in Bewegung . Mit einbrechender Dunkelheit
erreichte er die Stadt . Rheinberg warm den Händen
der Franzosen .

VIII .

Unsere Leser wissen aus den Mittheilungen , die
man der Marquise de Castries in Köln gemacht hatte ,
daß Graf de Lourmel als Gefangener der Armee
nachgeführt worden war . Von einigen Reitern es -
cortirt , hatte er den Weg von Köln nach Rheinberg
im Wagen seines Onkels zurückgelegt .

Seit er die Uniform von Auvergne trug , war
es das erste Mal , daß er an einem Kampfe , in wel¬
chem sein Regiment mitfocht , keinen Antheil nahm .
Er hatte der Erstürmung Rheinbergs nur als Zu¬
schauer beigcwohnt , da er beim Train der Armee
Zurückbleiben mußte . Schmerzlicher als der Tod selbst ,
der ihm bcvorstand , war ihm diese unfreiwillige Un -

thätigkeit , in der er zusehen mußte , wie seine Waffen¬
brüder die Sturmcolonuen formirten , sich vorwärts
bewegten und im Rauche verschwanden , dessen Wolken
die Mauern der Stadt umhüllten .

Als Rheinberg in den Händen der Franzosen war ,



Wie weit ist cS aber mit unserer Hospital -An¬
gelegenheit gediehen ? oder müssen sich erst die Um
glückssälle überstürzen , bevor darin Wandel geschafft
wird ?

— Gestern Morgen brannte der Henschobcr
des Laudmanns Hcrksen zu Golzwarden total nieder .
Derselbe enthielt ca . 12 große Fuder .

— Einem Tischergesellen in der Schulstraße ist
vor einigen Tagen aus seiner Wohnung eine Uhr
gestohlen . Die Polizei hat die nöthigen Schritte
zur Entdeckung des Diebes eingeleitet .

— Auf der gestern Abend in der Ccntral - Halle
abgehaltenen Tanzparthie wurde dem Schleifer Wie¬
ling sein Ueberzieher nebst Hut gestohlen und
dafür ein alter schlechter Hut wieder hingehängt , den
ein Schmiedegcsell aus der Eisengießerei als den sei¬
nes Rebcngescllm erkannte . Hiervon benachrichtigt ,
begab sich W . schleunigst nach dessen Wohnung und
traf ihn auch wirklich in seiner Schlafstube an , konnte
ihn aber weder zu einem Geständniß , noch zum Ver¬
lassen des Bettes bewegen , entdeckte in ihm vielmehr
einen verstockten Sünder , der frech die That leugnete .
Als W . darauf den bei der Ueberwegung am Eisen »
bahndamm stationirten Grcnzanfseher als Zeuge her¬
beiholte und dieser dem Schmicdegesellen Aufklärung
gab , wie er mit ihm vor der Bude gesprochen und
bemerkt habe , daß ihm der Schneider den Ueberzieher
viel zu groß , die Aermel darin viel zu lang gemacht
habe , — da rückte der saubere Vogel mit der Sprache
oder vielmehr mit dem Ueberzieher heraus , den er
bereits in ein Schurzfell gewickelt und sammt dem
Hute , welchen man ebenfalls im Zimmer vorfand ,
mit ans die „ Walze " zu nehmen beabsichtigt hatte .
Nachdem W . ihm für die Rückgabe der beiden Ge¬
genstände seinen verbindlichsten Dank geäußert und
ihm versprochen hatte , für sein ferneres Heil und
Wohl wirken zu wollen , begab er sich zu den Dienern
der heiligen Hermandad und veranlaßte dieselben ,
dem „ ehrlichen Finder " von Rock und Hut ein seiner
Rechtlichkcitsliebe angemessenes Quartier zu besorgen .
Leider hakte ein böser Geist die im Ueberzieher be¬
findlichen Papiere ( Militärpaß rc .) zerrissen und in
den neuen Hafen geworfen , woselbst man heute Mor¬
gen noch einige Fetzen davon auffischte .

— Es wird Klage darüber geführt , daß der Weg
zum Landgüterschoppcn Abends wegen der dort herr¬
schenden Dunkelheit mit Wagen nicht zu Passiren sei ,
da die dort stehenden Laternen nicht angezündet werden .

K Hammelwarden , 17 . November . Heute
Nachmittag fand in Gräfenstein ' s Gasthause eine
Gemeinderaths -Sitzung statt, in der folgende
Fälle zur Verhandlung rssp . zum Abschluß gelangten :

1 . Der Gemeindevorsteher Nantzcn theilte mit ,
daß ihm der Amtsboteugchülfe Tönjes wiederholt die
Sportelzettel , darunter auch den seinigen , mit dem
Bemerken übergeben habe , dieselben seien durch den
Feldhüter Ostendorf den betreffenden Gcmeindebürgern
zuzustellen . Er hätte sich deshalb bei dem Berwal -
lungsamt Brake hierüber beschwert , da seines Erach¬
tens die Ausbringung der Sportelzettcl rein amtliche
Sache sei und demnach durch den Amtsbotengehülfen
Tönjes geschehen müsse , dem Feldhüter Ostendorf da¬
gegen bei seinem geringen Gehalt diese neue Last
nicht aufgebürdet werden könnte ; weil aber das Ver¬
waltungsamt demgemäß verfügt habe , so schlage er
dem Gemeinderalh die Sache zur Beruthuug vor .
— Der Gemeinderath beschloß einstimmig gegen die

i Verfügung des VerwaltimgSamtes beim Großherzgl .
A Staatsministerim Recnrs einzureichen und demselben
! zu expliciren , daß , im Gegensätze zu anderen Ge -
I meinden , wo der Feldhüter zugleich provisorischer

Amtsbotengehülfe ist , in unserer Gemeinde ein Amts -
botegehülfe zur Besorgung der amtlichen und ein
Feldhüter zur Besorgung der Gemeinde -Angelegenhei¬
ten angcstellt seien .

2 . Das Amtsgericht Brake theilte in einem
Schreiben mit , daß die bei der letzten Maaß - und
Gewichts -Revision konfiszirten Gegenstände dem Ge¬
meinderath zur Verfügung ständen . Letzterer beschloß ,
dieselben öffentlich verkaufen und den dafür erzielten
Erlös in die Gemeiudekasse stießen zu lassen .

3 . ES wurde ein Schreiben des Hausmanns
Ant . Dvlz zu Außendeich verlesen , worin derselbe bat ,
ihm den längs seiner Bau hiuführeuden alten Sand¬
pfad unentgeltlich zu überweisen oder ihm Zuwegung
zu seinem von Petershagen bewohnten Köterhause zu
schaffen , da hierhin die Zuwegung durch die Chaussee¬
anlage abgcschnitten sei .

' — Der Gemeinderalh be¬
willigte ihm die unentgeltliche Ueberlassung der halben
Pfadstrecke , die andere Hälfte jedoch nur gegen eine
Vergütung von 375 per Katasterjück .

4 . Das Verwaltungsamt machte in einem
Schreiben die Mittheilung , daß die vier obersten
Brandoffizialen gelegentlich ihrer Beeidigung auf
Lieferung einer entsprechenden Dienstkleidung ( Regen¬
rock und Handschuhe ) und Wahl von Ersatzmännern
zur Spritzenmaimschaft , weil Letztere noch nicht stark
genug sei, angctragen hätten . — Der Gemeindrath
beschloß , von der Anschaffung der Dienstkleidung ab¬
zusehen , bewilligte jedoch jedem der 4 Offizialen für
die vierjährige Dienstzeit 15 welche in Raten
ä 3 ^ 75 am 1 . November jedes Jahres aus -
bezahlt werden sollen ; außerdem wurden als Ersatz¬
männer zur Bedienung der Feuerspritze gewählt :
Dicdr . Logemann , Georg Jacobs , Joh . Helmers ,
Ioh . Addicks junr . , Jacob Jacobs ( Tönjes Sohn ) ,
Hinr . Clausseu , Diedr . Reiners und Aug . Könemann ,
sämmtlich zu Käseburg wohnhaft , und zwar für den
Zeitraum von 1 Jahre .

5 . Zu Revisoren der Fcuerlöschgeräthschafteu
wurden bestimmt : für Hammclwardermoor derZim -
mermanu Michels , für den Deichdistrikt der Zimmer¬
mann Stühmer , welche — Jeder in seinem Distrikt
— unter Zuziehung der Bauervögte die Revision
vorzunehmen haben , wofür sie eine Vergütung von
10 , .//i erhalten . .

6 . Der Gemeindetath beschloß , an dem Stein¬
vorschlag vor Addick Kimmc ' s Hause ein Spritzen¬
haus zu bauen/und beauftragte den Herrn Gemein¬
devorsteher Rauhen , eine » Kostenauschlag ausfertigen
zu lassen .

EingrlaM.
Der Schreiber oder Erfinder des Artikels „ Lam -

pcnbrand im Postamte " siehe Weserbotcn Rovb . 17
muß sehr wenig von Petroleum und Pctrvleumbe -
leuchtung verstehen , sonst könnte er nicht von ver¬
mischtem Petroleum und von Vorsicht schwatzen .

Wollte Jemand , sei es ein Hiesiger oder ein Aus¬
wärtiger , Petroleum verfälschen ober gelinder gesagt
vermischen , so könnte er doch nur die Absicht haben ,

mit einer Mischung einen Extra - Nutzen zu erzielen ,
Petroleum ist indeß jetzt und schon seit länger

so billig , daß es keinen Artikel giebt , wodurch Pe .
troleum billiger gemacht werden kann , kann also ver¬
nünftigerweise von Mischen keine Rede sein .

Alles Petroleum , dos in Brake verkauft wird ,
ist gut gereinigte Waare und bei ordentlicher
Behandlung durchaus gefahrlos .

Bei Straßenlaternen kommt das Ausbrennen
sehr oft vor , ohne daß bis jetzt jemand auf den
Einfall gekommen , hierfür nur das Petroleum ver¬
antwortlich zu machen . Es giebtfür das Ausbrennen
sehr viele Ursachen , was jeder Klempner dem Erfin¬
der des Weserboten - Artikels gern bestätigen wird .

— Hammelwarder «, 18 . November . Jetzt
kommt die liebe — nämlich die liebe Gemeinde¬
rathswahl , und Einige , welche sich vor einen
Spiegel gestellt haben und , nachdem sie sich von allen
Seiten beschaut , der Meinung geworden sind , daß
sie einen guten Wuchs und ein gutes Aussehen haben ,
auch in ihrem Verstände sich stark genug füh¬
len , irgend ein Ehrenamt zu übernehmen
umgürten sich bereits mit dem Degen , um mit
Hülfe ihrer Helfershelfer durch irgend ein
Scheinmanöver in den Gemeinderalh zu gelangen und
dort den Großen zu spielen !

Wir sind aber der Ansicht , daß eine Gemeinde¬
vertretung nicht von irgend einer Parthei oder Cor¬
poration abhängig sein darf , die nur auf ihren Vor¬
theil bedacht ist , sondern sie muß durch die Wahl
sämmtlich er Gemeindebürger constituirt werden ,
und die unter Ausschluß aller Sonderinteressen ge¬
wählten Vertreter müssen das Wohl Aller im Auge
haben . — Um nun die Interessen Aller zu wahren ,
es mag sein Reich oder Arm , schlagen wir vor , eine

Vor-Berfmmnlmrg
beim Gastwirth Freels zu Außendeich auf Don¬
nerstag , den 21 . November , Abends 6 Uhr , für
den Moordistrikt , Zwecks Aufstellung einer Candida -
tenliste beim Moor , anzuberaumen , und versäume
daher Niemand , in dieser Vorwahl zu erscheinen , da
jeder stimmberechtigte Gemcindebürger dort frei und
offen seine Ansicht äußern darf .

Wenn dann die Moorbewohner ihre Candidatcn
ausgestellt haben , soll , behufs Feststellung einer solchen
für die Deichbcwohner , am Sonntag , den 25 . Nov, ,
Nachmittags 3 Uhr , im Eichler ' schen Gasthause
zu Hammclwarden eine zweite Bor - Versammlung ab¬
gehalten werden , in der ebenfalls jeder Gemeindebür -

ger offen seine Meinungen austauschen kann .
Bleibe daher Niemand bei diesen Vorwahlen zu

Hauke , daniit ein Gemeinderalh zusammengesetzt wird ,
der nicht die Interessen einer Parthei , sondern die
des großen Ganzen im Auge hat . Denn , geehrte
Mitbürger , ein Jeder wird in der letzten Zeit die
Erfahrung gemacht haben , daß ein gewählter Ge¬
meinderath eine bedeutende Macht hat und daß alles
Protestiren gegen die Beschlüsse desselben nutzlos ist .
Denke man nur noch an die großen Chausseeanlagen
und die Errichtung des Armcn -Arbeits -Hauses , bei
welchen Gelegenheiten die Bemittelten , die den größ¬
ten Nutzen davon haben , nichts vorabbezahltcn , son¬
dern ihren Plan darin erfüllt sahen , daß die Kosten

überbrachte ein Ordomianzkorporal an den Comman -
deur der Escorte , die den Gefangenen transporlirte ,
einen schriftlichen Befehl . Der Graf wurde in die
eroberte Stadt hinaufgebracht , um daselbst sein wei¬
teres Schicksal abzuwartcn .

Man führte ihn in ein Privnthaus , wo man ihm
ein paar Zimmer des ersten Stockes einraumte , wäh¬
rend in einem Saale des Erdgeschosses seine Bewa¬
chungsmannschaft untcrgebracht wurde .

Draußen war es bereits finster geworden und
vom Winde zerrissene Wolken jagten in bizarren For¬
men am Firmamenle hin . In der Stadt selbst herrschte
noch reges Leben . Henry vernahm das Raffeln der
Artillerie über die schlecht gepflasterten Straßen und
die dröhnenden Schritte der Jnfantcric -Abthcilungeu ,
die durch die Stadt zogen , um außerhalb derselben
den Vorpostendienst zu übernehmen .

Aber auch das Stöhnen und Wimmern der Ver¬
wundeten , die auf Lraimvagen in die Spitäler ge¬
schafft , oder auch am Platze selbst , wo sie lagen , von
den Chirurgen verbunden wurden , drang an sein Ohr .
Es war ein schauerliches Gemisch herzzerreißender
Töne , und dennoch beneidete Henry dieUnglücklichcn ,
von denen es herrührte , und die , wenn sie auch litten ,
ihr Blut doch wenigstens rühmlich auf dem Schlacht¬
felde zur Ehre des Vaterlandes vergossen hatten .
Um wie viel trauriger , war sein eigenes Geschick , um
wie viel beklagenswerther war er , dem ein unrühm¬
licher Tod als Strafe für eine Verletzung eines ab¬
surden Gesetzes bevorstand .

Er versank darüber in bittere Betrachtungen , aus

denen er erst gerissen wurde , als ein lebhafter Wort¬
wechsel , der in der Wachstube unter ihm geführt wurde ,
zu ihm drang .

Schon beabsichtigte er , nachzusehen und sich nach
der Ursache des Tumultes zu erkundigen , als es an
seine Thüre , die man die Rücksicht gehabt hatte , un¬
verschlossen zu lassen , klopfte .

Auf sein „ Herein " erschien der Korporal der
Wache .

„ EntschuldigenSie , mein Capitain , wenn ich viel¬
leicht störe, " sagte der Eintretende , „ aber eS ist unten
ein Mädchen , welches durchaus zu Ihnen Heraufge¬
laffen zu werden verlangt .

„ Ein Mädchen ? Wer ist sie denn ? " fragte de
Lourmel .

» Wir kennen sie nicht, " erwiderte der Korporal .
„ Aber sie steht sehr abgehärmt aus und muß , ihrer
beschmutzien Kleidung nach zu urthcilcn , einen weiten
Marsch zn Fuß gemacht haben . Auch hat sie einen
Pudel bei sich, der ebenso mitgenommen aussieht , wie
sie selbst . "

Der Korporal war nicht vom Regimente Auvergne ,
sonst hätte er gewußt , wer die späte Besucherin war .
Der Gefangene errieth es .

« Verbietet Euch Eure Instruction , Jemanden zu
mir zu lassen ? " fragte er .

„ Nein, " lautete die Antwort .
„ Nun gut , so laßt das Mädchen herauf . Ich

vermuthe , daß es Jumela , die Marketenderin unseres
Regiments ist . Vielleicht hat sie mir von irgend einem
Kameraden eine Botschaft , einen letzten Gruß zu Über¬

bringer, . "

Der Korporal ging , und wenige Minuten später
trat in der That Jumela ein , die hastig bis zum
Grafen herancilte und dann erschöpft mit dem Aus¬
rufe : „ Gott sei Dank ! " zu seinen Füßen nieder »
sank .

( Fortsetzung folgt . )

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren Kausmann L Siemon in Hamburg be¬
sonders aufmerksam . Es handelt sich hier um Original -Loose
zn einer so reichlich mit Hauptgewinnen ansgestatteten Vcr -
soosung , daß sich auch in unserer Gegend eine sehr lebhafte
Betheiligung voraussetzen läßt . Dieses Unternehmen verdient
das VolkeBertrauen , indem die besten Staatsgarantien geboten
sind und auch vorbenanntes Hans durch ein stets streng reellcß
Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt
ist.

— ( Nach Schluß der Redaktion cingetroffcn . ) —

* Petersburg , 18 . Novbr . Officielles Te¬
legramm aus Wcrankaleh , 18 . d . : Kars ist
heute erstürmt . Der Kampf begann

'
gestern

Abend 9 Uhr und war heute Morgen 4 Uhr
beendigt . Unsere Trophäen , sowie die Verluste
sind noch unbekannt .



nach dar Einkommensteuer , also nur nach dem Er¬
werb , aufgebracht werden müssen.

Deswegen , geehrte Mitbürger , seid auf Eurer
Hut ! Gebe Niemand den Scepter eher aus der
Hand , als bis er weiß, Wem er ihn giebtü

Anzeigen.
In das Handelsregister ist heute eingetragen :
Zu Nr . 63 : Firma F . G . Borgstede u . Comp .
Sitz : Brake .

4 . Der Theilhabcr Kaufmann Friedrich Ger¬
hard Borgstede zu Brake ist am 7 . Juli
verstorben ; die Firma wird von demTheil -
haber C . Fr . R . Borgstede , zugleich für
Rechnung der Erben des Ersteren , fortge¬
führt .

Brake , 15 . Nov . 1877 .
Großh . Annsgericht .

Millich .
Willens .

Alm 24 . d . M . , Bormittags 11 Uhr wird
in öffentlicher Sitzung durch das LvoS

die Reihenfolge bestimmt werden , in welcher die ge¬
wählten Gerichtsschöffen an den ordentlichen Polizei¬
gerichtssitzungen des Jahres 1878 Theil zu nehmen
haben.

Brake , den 5 . Nov . 1877 .
Großherz . Amtsgericht .

Millich .
Willens .

Hebungstage
für den Amtsbezirk Brake pro 4.

Quartal 1877 .
8 . für die Stadtgemeinde Brake , Bezirk I.,9 . , , „ II ..„ 10 . „ M . ,12 . lV ..13 . , , V . ,14 . „ VI . ,15 . „ VII.

>, 16 . Bauerschaft Golzwarden ,17 . Bostwardcn ,
Schmalenfleth ,

„ 20 . „ >, „ Hammelmarden ,
» 21 . „ „ „ Oberhammelwarden ,
„ 22 . „ „ Bauerschaften Außendeich u. Käseburg .
„ 23 . „ „ „ Harrierwurp und Nor -

fcld.
„ 24 . „ „ „ Süderfeld u . Sandfeld .Es kommen zur Hebung ;

Realabgavcn ,
Erbheuer ,

- Pachtgelder ,
Bedeichungskosten und
Sporteln der Behörden .

Brake , 1877 November 2 .
Die Amtsreceptur .

Mit dem Ablaufe dieses Jahres scheiden als
Mitglieder der Gemeinde - Vertretung aus : Hinr .
Böse, R . G . Baumann , Reels Kortlang junr ., Joh .

i Büschen und Fricdr . Brunken , während bereits aus -
geschieden sind : A. P . Botter und Joh . Ernst Ad-

^ dicks ; dagegen verbleiben als Gemeinderathsmitglic -
! der : Joh . Meyer , Aug . Beckhusen, H . D . Busch,
f
Conr. Lühring und E . L . Wedemcyer . Es sind

! deshalb sieben Mitglieder der Gemeinde -Vertretungneu zu wählen , nämlich sechs auf 4 Jahre und ein
Mf 2 Jahre , und müssen hievon mindestens zwei
Drittheile den im Artikel 11 ß 1 , Zffr . w. und 1>.

! ° er rev . Gemeinde -O . gedachten Grundbesitzern an -
j gehören .

Zur Vornahme der Wahl wird hiermit Termin
! ° uf

Mittwoch, st. 28. Nov. st:ft.,
Nachmittags 3 Ahr,! >A Gräfcnstcin '

schen Gasthause zu Hammelwarder -
lurche angesetzt. Die Stimmzettel sind bis 5 Uhr
» Mchmittags daselbst abzugcben.
I Nur die in den Stimmlisten aufgeführtcn Per¬
lten sind zur Theilnahme an der Wahl berechtigt.IUne Stellvertretung bei der Wahl ist unstatthaft .I Das Wahlprotocoll mit der Abstimmungsliste wird
Mch dem Wahlkermine im Geschüsszimmer des Un -
^ jeichueten auf 8 Tage auslicgen .

Hammelwarden , 1877 Nov . 9 .
Der Gemeinde -Vorstand .

C . Nantzcn .

Am Donnerstag , den 22 . Novbr . , Abends 6 Uhr . I
findet beim Gastwirth FrcelS zu Außendeich eine zössenlstche

Nor Nerffmimsuug, j
behufs Aufstellung einer s

CandL- ateulLste für die !
Ha « « eMarder Ge « eL« heZ

statt , wozu jeder Gemeiudebürger eingcladen wird .

Am Sonntag , den 25 . Novbr . , Nachmittags 3
Uhr , findet beim Gastwirth Eichler zu Hammcl -
wardeu eine

öffentliche
Nor NersamMmg,

behufs Aufstellung einer

GmrNdsteMfLe f« r die
Hammelwarder Gemeinde -

rsthswahl ,
statt , wozu jeder Gemcindcbürger cingeladen wird .

^ Der Euratvr des vacanten Nach-
MID . lasses des weil . Arbeiters Joh .

Gottfr Kübeler aus Hclmichsdorf , Fuhrmann D .
Schröder hies. läßt am
Freita , Hen 2EZ . Movbr . D. I .,
Machnrittags 2 Nhr aufarrgen- ,
in seiner Wohnung an der Schulstraße :

1 einthür . Kleiderschrank, 2 Kisten, 1 silb. Cy-
linderuhr , 1 Kohlenschüppc, 1 eis . Schüppe , di¬
verse Sommer - und Winter -Kleidungsstücke, Ar¬
beitszeug und Geräthschafteu sowie allerlei son¬
stige Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen baarc Zahlung verkaufen.
Käufer ladet ein G . Winter , Rnstllr .

: reigM83
ij> es , wemj - in ruh -rl - bt/d -,meiiecn so ftrSsturUuen ErsvlA - 4cuu , nur ein Werk er¬

zielen . weiches sied in flnn; ^ lstrordenUlcher Krise dieGurrst des PllbliknntL erworben — Das berühmtepopulär -medicii '.ifchr Werk : „ V.r : Airh 's Naturhett -

und liegt bariri allein schon der beste Beweis für die
Gediegenheit seines Inhalts . Diese reich Mstrirte ,vollständig umgearbeitcte JuSe !- 2! usg <rbs kann mit
Recht allen Kranken , welche bewichrle Heilmittel zurBeseitigung ihrer beiden anwenden wollen , dringendzur Durchsicht empfohlen werden . Die darin ab -
gedrucktcn Original - Ättefte beweisen die außerordent¬licher, Hkiirrlolgr und sind ein ? Garantie dafür , daßdas Vertrauen der stracken nicht getäuscht wird .
Obiges 544 Seiten starke , nur 1 Mark kostende Buchkann durch jede Buchhandlung bezogen werden ; man
verlange und nehme jedoch nur „ Dr . Airst 'S Natur -

Heilmethode " , Gniüllol -Ansgadk von Lichte? »
Verlags -Äuilail in Dkipstg.

Echim
Schiedamer Genever
in Kisten von 12 Flaschen billigst bei

Joh . ste Harste.

„Deutsche TöpscrMuug".
i ÜrW» kur löpler , ? orreII»n- ni-ä vkonkibi ikgnten,
> XieAler uiiä llio llgmit rerwanöten IiiäustriMveiW .
> HcrauSgcgcben von Ernst Haupt .
( Verlag : Expedition der „ Ileulzeken löpkerreitimß "
) (Ernst Haupt ) in Raumburg a/S .
< Erscheint alle 8 Tage . Abonncmentspreis pro
^ Quartal 3 Mk . — 2 fl. öfter . Währung . Bc -
j stellungen nehmen alle Buchhandlungen des In -
- und Auslandes , desgleichen alle Postanstalten an .
< Annoncen werden die dreigcspaltene Pctitzejle
) oder deren Raum mit 20 Psg . berechnet. Die
s Aufgabe kann direct oder durch die Annoncen-
? Expeditionen von Rud . Moste , Haasenstein L
; Vogler re . erfolgen .

Eingetragen im Postzeitungs - Catalog , 5 . Nach-
( trag , Nr . 1464a .
f Außer Aufsätzen aus der Feder größtentheils
< practischcr Mitarbeiter bringt die Wochenschrift

Abbildungen von Brennöfen , Schlemmmaschinen ,
< Aufklärung über Glasur rc . und stehen Probe -
) Nummern gratis und franco zu Diensten .

Aus WM und Hmde .
Zeitschrift zur UnterhaUung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern
und 1 Originalfarbendrnck 6 Mark .

Probenummern durch alle Buchhandlungen , sowie
durch die Fr . Lintz '

sche Verlagsbuchhandlung , Trier
Rheinpreußen ) .

MMA8M ME
ku üNev doZsiEvtjkv MMMM -

Im Verlage des Unterzeichneten erschien
soeben in ^ » 8 § Ak»« r

M belle Meur
du Bohemien .

Brillante Fantasie
für

HKLanoforte
von

L ' irksMOi - UL -' Wrsse .
Op . 73 . Preis 2 . 50 .

Diese ziemlich schwere, aber sehr dankbare
Klavier - Composition wird von jedem etwas ge¬
übten Klavierspieler gerne vorgetragen werden .
Seit Jahren dürfte kein Bravourstück von ähn¬
lich durchschlagendem Erfolge erschienen sein.

Gegen Einsendung des Betrages erfolgt
Franco -Zusendung .

in Cöln a/Rhein .

. Ausgleich oder Mai

Gejucht , s Lehrknq
für mein Geschäft

Meyershof .

w . Schölte,
Schmiedemeister .

Heiralhs-Partirm
werden vom UnterzeichnetenEhevermitte -
lungs - Jnstitut bis in in die höchsten
Stände durch practische Geschäftseinrich¬
tung unter der strengsten Verschwiegen¬
heit vermittelt . Correspondenzen in dieser
Angelegenheit werden nur in französischer,
englischer oder deutscher Sprache erbeten.
Anonyme und Posterestante -Briefe kön¬
nen nicht berücksichtigt werden . Prima -
Referenzen stehen zu Diensten . Anfragen
sind circa 1 Mark in Briefmarken bei¬
zufügen . Honorar wird nur für wirkliche
Leistungen gezahlt . Privat -Adresse: Di »
rettor I . Wohlmaun in Breslan ,
Schwertstraße Nr . 6 (Deutschland ) .

Gesucht :
Auf sogleich ein tüchtiger einheimischer

Schmiedegesell,
dem gute Zeugnisse zur Seite stehen.

Meyershof .
2V. Schütte , Schmiedemsir .

krol vr. 8ckiäfer'8
Dniversaltlrev KLAsn

unä

veroränctt

1? rallieknrt rr. N .
1?ri6ä6N88tr . 5 .

Lurpro8p66t 10 Utgr



?7 > er zum ^Zmeck der nächstens vorzunehmen -

Tr den Ergänzungswahleii der Gemeindever¬

tretung ausgestellten , alphabetisch geordneten Listen
Ler stimm - und wahlberechtigten Gcmcindbiirger der

Stadtgemeinde Brake liegen vom 11 . ds . Mts . an

auf 14 Tage im Geschäftszimmer des Cämmerers

Klostermann zur Einsicht der Betheiligten öffentlich
aus . Etwaige Erinnerungen gegen die Richtigkeit

dieser Listen sind während dieser Zeit bei dem Unter¬

zeichneten einzubringen .
Brake , 1877 November 9 .

Der Stadtmagistrat .
Müller .

Als außerordcntl. überraschende

Weihnachtsgeschenke
empfehle in meinerAnstalt angefertigte , auf Por¬

zellangegenstände unvergänglich eingebrannte

Portraits und Landschaften .
Personen , welche gesonnen sind , solche Gegenstände
als Geschenk in Anwendung zu bringen , werden er¬

sucht , behufs dessen zu mir zur Aufnahme zu kommen .

Feine französische Tassen mit einem Portrait und

reichhaltiger echter Vergoldung von 5 ^ an , Bier¬

seidel von fein geschliffenem Glas , mit Portrait auf
dem Deckel , von 7 ^ an , Pfeifenköpfe , Brochen -

platten , Manchettenknöpfe mit Portrait von 7 ^

Visitenkartenschalen , Vasen , Tischplatten , Service ,
Grabplatten sowohl mit Portraits , als auch mit

prachtvollen mythologischen Photographieen in reicher
Auswahl .

WM
"

Für getreue Aehnlichkeit wird garantirt .

W Mut / reche ,
koreellgimialer , MvtlMnpk u. Ktztouedkur

ln KK4LL g . ä . M86i .

Täglich dreimal frische Milch
und wöchentlich dreimal frische
Butter und Buttermilch em¬
pfiehlt A . Koopmann .

»
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Gesucht :
Rönnebeck .

Ein kräftiger Kahnknecht
gegen hohen Lohn .

Hinr . Böken .

Ur«i Mete Mm Micke äse Mmrt !

375M0 R .-M .
Hauptgewinn im günstigsten Falle bietet die

r»IIvrsr « uv8E « Krass « 4»« IsS
VvriaasuiiK , welche von der hohen

HLvK ! vru »» K genehmigt und garantirt ist .
Die vorteilhafte Einrichtung des neuen

Planes ist derart , daß im Laufe von wenigen
Monaten durch 7 Verlvosnngen LG,TOM
TAKM -AiriSN zur sicheren Entscheidung kom¬

men , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .- M . 3VZ » ,OOO speciell aber

1 Gewinn u ^ 250,OM
1 Gewinn a . c/M 125,OM
1 Gewinn a ^
1 Gewinn a ^
1 Gewinn L ^
1 Gewinn L ^
1 Gewinn a
3 Gewinnes
3 Gewinnes c/tl
3 Gewinnes ^
7 Gewinnes ^
1 Gewinn s ^

23 Gewinnes
3 Gewinnes

27 Gewinnes
52 Gewinnes ^

200 Gewinnes
410 Gewinnes ^
621 Gewinnes
706 Gewinnes ^

25,635 Gewinnes
rc .

80,000
60,MO
50,0M
40,MO
36,MO
30,MO
25,000
20,000
15,OM
12,MO
10,000

8,OM
5,OM
4 .000
2,400
1,200

5M
250

. 138
rc .

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amt¬

lich sestgestellt
Zur nächsten ersten Gewirmziehung dieser

großen vom Staate garantirten Geldverloosung
kostet

1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes » . » 3
1 viertel , » , lst /2

Alle Aufträge werden sofort gegen Ein¬

sendung , Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages mit der größten Sorgfalt aus¬
geführt und erhält Jedermann von uns die
mit dem Staatswappen versehenen Original -

Loose selbst in Händen .
Den Bestellungen werden die erforderlichen

amtlichen Pläne gratis beigcfügt und nach je¬
der Ziehung senden wir unseren Interessenten
unaufgefordert amtliche Listen .

Die Zinszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staats Garantie und kann durch
directe Zusendungen oder auf Verlangen der

Interessenten durch unsere Verbindungen an
allen größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt
werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke be¬

günstigt und hatte sich dieselbe unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der

ersten Haupttreffer zn erfreuen , die den betref¬
fenden Interessenten direct ausbezahlt wurden .

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf
der 8 « IZ «I « 8tvi » ILlrsis gegründeten
Unternehmen überall auf eine sehr rege Be¬

theiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden ,
und bitten wir daher , um alle Aufträge aus¬

führen zu können , uns die Bestellungen baldigst
und jedenfalls vor de « » » ! »« «
«ü . zukommen zu lassen .

Aausmaim L Simon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg ,

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobliga¬
tionen , Eisenbahn - Actien und Anlehensloose .

L * . 8 . Wir danken - hierdurch für das uns

seither geschenkte Vertrauen und in¬
dem wir bei Beginn der neuen Ver -

loosung zur Betheiligung einladen ,
werden wir uns auch fernerhin be¬

streben , durch stets prompte und reelle

Bedienung die volle Zufriedenheit un¬

serer geehrten Interessenten zu erlangen .
« » . V .

DorschsKberlhran
fast Aeruair - uuä Avsellmseicios in hllssollsu mit
pMiempaltvin Lltztsilvarsellluks s 60 kt ^ . , Äl . 1
u . U . 1 . 70 sodt ru Iisbon dsi

L . Vobis « u . 60 .

ZNeklicimscher Tokayer,
Stärkungsmittel für Kinder und Genesende . J „
Fl . ^ 1 , 2 und 3,50 .

E . Tobias u . Co .

Manmo
'5.

Um meine allseits anerkannten Fabrikate auch
am hiesigen Orte cinzuführen , will ich innerhalb 4

Wochen den nächsten Käufern erhöhten Rabatt ab -

gebcn . Kostenfreie Probesendung , leichte Zahlungs¬
weise . Bei Baarzahlung des . Vortheile . Cvulauter
Verkehr . Zeugnisse , Preis - Courant sofort gratis ,
'A' 81 . « isS « « skrruL « , ' , Wv « SSi » , Gr .

Friedrichstraße .

Declarations-Scheine,
p « r W' lrenniK « ;

empfiehlt

W . Auffurth 's Buchdruckerek
Als alleiniger Verfertiger meiner sämmklichen

photographischen Arbeiten ( vom kleinsten Medaillvn -

bis zum lebensgroßen Brustbilde ) bin ich im Stande ,
von jetzt an für die Visitenkarten bis zur Weihnachts¬

zeit eine bedeutende

Preisermäßigung
eintreten zu lassen . Selbige werden aber trotzdem
in alter , gut und sorgfältig ausgeführter Retouche
abgelicfert , um einem Jeden die Gelegenheit zu billi¬

gen Weihnachtsgeschenken zu geben .
Photographische Anstalt .

Eh . Paul Freche ,
vriLUlt k -i . » « « r < « 8 < I » S8 « .

H. von Gimliorn 's
Vauusu - , ^ lirisriu - , EsIIus - , Lsissr -, 8s -
ion - uuä suäsro Tinten rsisbnsu siob äureb
Isbbsfts Psrbo , Zrosss VlüssiAlcsit unä sobnslies
Vroobnen sus unä liefern noeb nsob IsvAerer
2oit sedsrts , nie bloiobonäe Oopisn .

DaZer in äon ciiv. 8orten bei
v . Mberlc Ust «.

Gksangverem ^Eintracht" .
Am Sonntag , den 25 . November :

Ball i. d . Vereinigung
Anfang 7 Uhr .

Fremde müssen eingcführt werden .
Das Comitee . -

auf kler Antermeser.
Von Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Vormit¬

tags : von Brake 1 Uhr Nachmittags .
Von Bremerhaven » ach Bremen 9 Uhr Vormit¬

tags ; von Brake 11 Uhr Vormittags .

Eisenbahn -Fahrplan .
Richtung Nordenhamm -Hude .

' . !MraS . l Borm i Abds)
S ^ Uonen . lP . -P . iG . - Z .lP . -Z ,

Nordenhamm Abfahrt 623 11 -50
Großensiel 625 11 -55
Klemeüsiel 6M 12l 5
Rodenkirchen 640 12j15
Golzwarden
Brake j

Ankunft
6 !45
67 -1

12 -25
12i85

Abfahrt 6 5S 12 55
Hammelwarden 7j 5 1 -—

Elsfleth 7 !15 1 -15
Berne 7 !20 1 -30
Neuenkoop 7 -30

7 -38
1 -40

Hude ^ Ankunft 1 -50

Richtung Hude -Nordenhamm ^

Statiouen . ^
MrgS . j
P . -Z - Z

Nachm
P --Z - !

AbdS.
P -' Z -

Hude Abfahrt 9 -15 3 -- 9 - Z

Neuenkdop ,, 9 -20 3 ! 5 9 8
Berne » - 9 -25 3 -10 9 15

Elsfleth 9 -35 3 -20 9 25

Hammelwarden 9 -40 3 30 9 30

Brake j
Fnkunft
Abfahrt

9 -54
10 - 6

8 -89
N49

S
9

42
47

Golzwarden 10 -10 3 -55 5 !

Rodenkirchen 10i20 - 4 -- 10
Kleinenfiel „ 10 -80 4 -10 10 8

Großensiel „ 10 !40 415 10 iZ

Nordcuhamm Ankunft 10 5̂0 -4 -21 10 18
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